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„Im echten Styl der alten deutschen Ritterburgen…“ 

Burgenromantik und -realität im 19. und 20. Jahrhundert  

Die Wiederentdeckung der mittelalterlichen Burgen als bauliche Zeugnisse einer 

vergangenen höfisch-ritterlichen Blütezeit begann in der Epoche der Romantik ab dem 

Ende des 18. Jahrhunderts und hielt bis weit in das 20. Jahrhundert an bzw. ist auch bis 

heute ein wichtiger Zweig der interdisziplinären Forschung. Sie als versponnene 

Liebhaberei einiger Adliger, nostalgischer Landschaftsmaler oder rückwärtsgewandter 

Architekten abtun zu wollen, greift weitaus zu kurz. So scheint denn auch der Terminus 

„Burgenromantik“ für diese historistische Etappe der Erforschung des kultur- und 

architekturhistorischen Phänomens „Burg“ nicht ganz passend, denn neben einer 

Mystifizierung des Gegenstandes wurde eine wissenschaftliche Aufarbeitung der 

mittelalterlichen Burg in die Wege geleitet, die u. a. mit den neuen Verfahren der 

Inventarisation und Bauaufnahme bedeutende denkmalpflegerische Leistungen erbrachte. 
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